
Der Rosenstein 

Der Rosenstein bei Heubach 
ist ein in Süddeutschland 
einmaliges archäologisches 
Denkmal von herausragen-
der wissenschaftlicher und 
heimatgeschichtlicher Bedeu-
tung.
Nirgends sonst in der nähe-
ren und weiteren Umgebung 
findet sich auf so engem 
Raum eine solche Anzahl ein-

archaeopfad ROSENSTEIN® – Auf den Spuren der einstigen Bewohner

drucksvoller archäologischer 
Zeugnisse aus so vielen vorge-
schichtlichen und geschichtli-
chen Epochen. 
Bereits in der jüngeren Alts-
teinzeit vor etwa 15000 Jah-
ren suchten eiszeitliche Ren-
tierjäger Schutz in den Höhlen 
des Rosensteins und erst im 
16. Jahrhundert endet die 
lange Besiedelungsgeschichte 
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dieses imposanten Albberges 
im Spätmittelalter mit dem 
Umzug der Burgherren ins Tal 
nach Heubach. 
Mehrere steinzeitliche Wohn-
höhlen, imposante metall-
zeitliche Wallanlagen, die 
mittelalterliche Burg sowie 
zahlreiche Grabungsfunde 
belegen eindrucksvoll die seit 
jeher große Anziehungskraft 
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15.000 JAHRE GESCHICHTE AUF DEM ROSENSTEIN

dieses weithin sichtbaren 
Geländemerkmals. Bereits ab 
der Bronzezeit nutzten die 
Menschen die strategische 
Funktion des Bergmassivs mit 
seiner natürlichen Schutzlage 
zur Errichtung beeindrucken-
der Verteidigungsanlagen, 
die in dieser Anzahl auch in 
der weiteren Umgebung ein-
malig sind. Diese mächtigen 

Wall-Graben-Anlagen begeg-
nen uns im Gelände noch 
heute an vielen Stellen.
Es ist also nachvollziehbar, 
dass der Rosenstein schon 
immer das Interesse von 
Archäologen und Heimatfor-
schern auf sich zog. Bereits zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
fanden unter anderem durch 
den Heubacher Arzt und 

Heimatforscher Franz Keller 
erste Grabungen in der Höhle 
Kleine Scheuer und an den 
Wallanlagen statt. Doch selbst 
heute, einhundert Jahre spä-
ter, hat der Rosenstein noch 
lange nicht all seine Geheim-
nisse preisgegeben und bleibt 
somit ein höchst attraktives 
archäologisches Forschungs-
objekt. 
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Weitere Informationen, 
Literaturverzeichnis und  
englische Übersetzung unter: 
www.heubach.de/archaeopfad

For further information,  
bibliography and  
English version see:
www.heubach.de/archaeopfad

Der archaeopfad  
ROSENSTEIN®

Wandern Sie auf der archäo-
logischen Perle Heubachs und 
Erleben Sie die Vergangen-
heit.
Spüren Sie die Geschichte 
dieses besonderen Berges.
Begegnen Sie den Spuren der 
ersten Bewohner des Rosen-
steins auf einem landschaftlich 
reizvollen Rundweg. 
Entdecken Sie an 11 Sta-
tionen die archäologischen 
Geheimnisse des Berges.
Erfahren Sie Interessantes 
und Wissenswertes über die 
archäologischen Zeugnisse 
und das Leben der Bewohner 
dieses Berges.  

Wandern auf dem  
archaeopfad ROSENSTEIN®

 
Der archaeopfad ROSENSTEIN® 
auf der Hochfläche des Berg-
massivs mit einer Gesamtlänge 
von 6 km und insgesamt 266 
Höhenmetern ist als Rundweg 
ausgelegt und kann jederzeit 
auch in Teilabschnitten began-
gen werden.

Einige kurze Streckenabschnit-
te und die Zugänge zu we-
nigen Höhlen erfordern vom 
Besucher ein gewisses Maß 
an Trittsicherheit und sind 
nicht mit dem Kinderwagen 
befahrbar.

nicht kinderwagentauglich

mit großrädrigen Kinderwagen befahrbar 
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